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Axel C. Fi lges neuer BRAK-Präsident,  Staehle wird Vizepräsident  

Am 14.09.2007 hat d ie Hauptversammlung der BRAK Rechtsanwalt  Axel  C. 
Fi lges, Hamburg, zum neuen Präsidenten der BRAK gewählt .  Der ehemal ige 
Präsident,  Dr.  Bernhard Dombek, erhie l t  im Rahmen seiner Verabschiedung das 
Bundesverdienstkreuz 1.  Klasse. Auch Rechtsanwalt  Dr.  Ulr ich Scharf  is t  nach 
acht jähr iger  Amtszeit  ausgeschieden. Die Rechtsanwälte Dr.  Michael Krenzler  
und JR Dr.  Norbert  Westenberger sowie Schatzmeister  Al fred Ulr ich wurden 
erneut in das Präsidium gewählt .  Zu weiteren Vizepräsidenten hat d ie 
Hauptversammlung den Präsidenten der RAK München, Rechtsanwalt  Hansjörg 
Staehle,  und den Präsidenten der RAK Tübingen, Rechtsanwalt  Ekkehart  
Schäfer ,  gewählt .  

Weiter  Informat ionen f inden Sie hier. 

http://www.brak.de/seiten/04_07_25.php


Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Fachanwälte für Arbeitsrecht gründen Arbeitskreis 

Am 24. Jul i  2007 hat s ich der "Arbei tskreis der Fachanwälte für  Arbei tsrecht 
Niederbayern" als  Verein mit  Si tz in Passau konst i tu ier t .  Mitg l ied des 
Arbeitskreises kann jeder Rechtsanwalt  bzw. jede Rechtsanwält in mit  der  
Bezeichnung "Fachanwalt  für  Arbeitsrecht" und mit  Kanzleis i tz  in Niederbayern 
werden. Der Arbeitskreis hat  s ich zum Ziel  gesetzt ,  gemeinsam der Öffent l ichkei t  
d ie besondere Kompetenz der Fachanwälte und die damit  für  den Mandanten 
verbundenen Vorte i le zu vermit te ln.  Daneben sol len die beruf l iche 
Spezial is ierung und die Fachkompetenz der Mitgl ieder durch gezie l te Fortbi ldung 
und entsprechenden Erfahrungsaustausch gefördert  werden. Weiter  wi l l  der 
Arbei tskreis in der Öffent l ichkei t  d ie arbei tsrecht l iche Spezial is ierung als 
Fachanwalt  bzw. Fachanwält in und die damit  verbundene verpf l ichtende und 
überprüf te Fortb i ldung als Grundlage für d ie Erhaltung eines hohen 
Qual i tätsstandards in der arbei tsrecht l ichen Beratung verstärkt  herausstel len.  

Die Gründungsversammlung in Passau wählte die Fachanwälte für Arbeitsrecht 
Ralph Binder (Passau) und Karl-Heinz Schupp (Deggendorf)  zum ersten und 
zweiten Vors i tzenden. Unterstützt  werden diese durch die Fachanwälte für  
Arbei tsrecht Prof .  Al fred Gerauer (Pocking) und Chris t ian Wiszkocsi l l  (Passau) 
a ls  weitere Mitg l ieder im Vorstand.  

Anfragen an die Geschäftsstel le des "AK Fachanwälte für  Arbei tsrecht  
Niederbayern",  Dr.-Hans-Kapf inger-Str .  22, 94032 Passau Tel.  0851/490 65 0,  
Fax 0851/490 65 10 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Ausstellungseröffnung "Opfer" 

Die Bayer ische Just izminister in Dr.  Beate Merk eröf fnete am 24.09.2007 im 
Münchner Just izpalast d ie Ausstel lung "Opfer" des Weissen Rings. In 
Anwesenheit  des Bundesvors i tzenden des Weissen Rings, Herrn Prof.  Dr.  
Böttcher,  sowie zahlre icher hochrangiger Vertreter  aus Just iz ,  Pol izei  und 
Anwaltschaft  betonte Merk die Bedeutung des Opferschutzes. Auch Präsident 
Staehle sprach ein Grußwort .  
  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Unaufgeforderter Telefonanruf zu Werbezwecken  

Der für  das Wettbewerbsrecht zuständige I .  Z iv i lsenat des Bundesger ichtshofs 
hatte darüber zu entscheiden, ob ein unaufgeforderter Telefonanruf bei  e inem 
Gewerbebetr ieb wettbewerbswidr ig is t .  Die Beklagte betre ibt  e ine 
Internetsuchmaschine mit  e inem eigenen Unternehmensverzeichnis,  in das s ie 
Unternehmen kostenlos oder bei erwei ter tem Eintrag gegen Entgel t  aufnimmt.  
Die Beklagte wol l te den Kläger durch einen unaufgeforderten Telefonanruf dazu 



bewegen, den bisher kostenlosen Eintrag in einen entgel t l ichen Eintrag 
umzuwandeln. Der Bundesger ichtshof bekräft ig seine Rechtsprechung, dass 
Werbeanrufe bei  Unternehmen wettbewerbswidr ig sein können, wei l  s ie zu 
beläst igenden oder sonst unerwünschten Störungen der beruf l ichen Tät igkei t  
des Angerufenen führen können (Urtei l  vom 20.09.07 -  I  ZR 88/05).  Die 
Entscheidung werden Sie in Kürze auf  der Sei te des Bundesger ichtshofes 
f inden. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Bundesrat bi l l igt neues Versicherungsvertragsrecht  

Die Reform des Vers icherungsvertragsrechts hat am 21.09.2007 nach dem 
Bundestag auch den Bundesrat passier t .  Die Novel le wird am 01.01.2008 in 
Kraf t  treten.  Neu eingeführt wurde ein Direktanspruch bei  jeder 
Pf l ichtvers icherung. Ein solcher d irekter  Anspruch bestand bis lang ledigl ich im 
Pf l ichtvers icherungsgesetz,  das für  d ie Kraft fahrzeughaftpf l ichtvers icherung gi l t .  
Künft ig wird der Geschädigte darüber hinaus bei  al len Pf l ichtvers icherungen den 
Vers icherer  unmit te lbar in Anspruch nehmen können, wenn über das Vermögen 
des Schädigers ein Insolvenzverfahren eröffnet ,  e in vor läuf iger  
Insolvenzverwal ter  bestel l t  oder d ie Eröf fnung eines Insolvenzverfahrens 
mangels Masse abgelehnt worden is t  oder der Aufenthal t  des Schädigers 
unbekannt is t .  Dem Geschädigten wird in d iesen für ihn besonders ungünst igen 
Fäl len er le ichter t ,  seine Ersatzansprüche zu real is ieren. Beispiel :  Ein Mandant 
ver l ier t  einen Schadensersatzprozess gegen seinen Anspruchsgegner durch 
fehlerhaftes Handeln seines Rechtsanwalts.  Er  ver langt Schadenersatz von 
seinem Rechtsanwalt .  Über das Vermögen des Anwalts wurde ein 
Insolvenzverfahren eröf fnet .  Der Mandant kann zukünft ig direkt d ie 
Berufshaftpf l ichtversicherung in Anspruch nehmen und gegebenenfal ls  auf 
Schadenersatz k lagen. Einen Auskunftsanspruch gegenüber der Kammer, welche 
Berufshaftpf l ichtversicherung zuständig is t ,  ergibt  s ich nach der BRAO-Novel le 
mit t lerwei le aus § 51 VI 2 BRAO. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Gesetzesvorschlag zum Erfolgshonorar  

Die 113. Hauptversammlung der BRAK am 14.09.2007 in Kiel  beschloss einen 
Gesetzgebungsvorschlag zur Neuregelung des anwalt l ichen Erfo lgshonorars .  Die 
BRAK schlägt d ie k le ine Lösung zur Öffnung des grundsätzl ichen Verbots der 
Vereinbarung von Erfo lgshonoraren vor.  In § 49b Abs. 2 BRAO sol l  es bei  der 
grundsätz l ichen Unzulässigkei t  von Vereinbarungen ble iben, durch die eine 
Vergütung oder ihre Höhe vom Ausgang der Sache oder vom Erfo lg der 
anwalt l ichen Tät igkei t  abhängig gemacht werden oder nach denen der 
Rechtsanwalt  e inen Tei l  des erstr i t tenen Betrages als Honorar erhäl t  (quota 
l i t is) .  

Im RVG sol len detai l l ier te Regelungen geschaffen werden.   
  

BRAK

http://www.bundesgerichtshof.de/
http://www.brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/2007/GV_Erfolgshonorar.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
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EuG-Urtei l  zum Berufsgeheimnis von Anwälten und Syndikusanwälten 

In der Rechtssache Akzo Nobel . / .  Kommission hat das Europäische Ger icht 
erster  Instanz (EuG) am 17. September 2007 sein Urtei l  gefäl l t .  Dar in betont es,  
dass der Schutz der Vertraul ichkei t  der Kommunikat ion zwischen Anwalt  und 
Mandant dem Erfordernis entspreche, es dem Einzelnen zu ermögl ichen, s ich 
völ l ig f re i  an einen Rechtsanwalt  zu wenden. Zu dessen beruf l ichen Aufgaben 
gehöre es, a l l  denen unabhängige Rechtsberatung zu er te i len,  d ie ihrer  
bedürfen. Das Berufsgeheimnis gehöre als notwendige Ergänzung zur vol len 
Ausübung der Rechte der Verte id igung.  
Auch eine summarische Durchsicht  von Schr i f ts tücken könne dem 
Vertraul ichkei tsschutz entgegenlaufen, wenn s ie nicht ohne Offenbarung des 
Inhalts  mögl ich oder n icht zumindest angemessen begründet is t .  Dem Schutz 
unter fal len, so das EuG, auch interne Unter lagen eines Unternehmens. Dies 
gel te nicht  nur für  Unter lagen, d ie zum Schri f twechsel  mit  e inem Anwalt  
gehörten oder für  die Übergabe an einen Anwalt  erstel l t  worden seien, sondern 
auch für solche, die ausschl ießl ich zum Zweck erste l l t  wurden, im Rahmen der 
Ausübung der Verteidigungsrechte den recht l ichen Rat e ines Rechtsanwalts 
e inzuholen.  
Indes könne der Schutz nicht  auch auf  d ie Kommunikat ion mit  Syndikusanwälten 
ausgeweitet  werden, so das EuG. Zwar sei  die Anerkennung der Rol le von 
Syndikusanwälten gewachsen, doch unterschieden s ich die Rechtsordnungen der 
e inzelnen Mitgl iedstaaten stark. Auch der Argumentat ion des dem Verfahren 
beigetretenen CCBE ist  das EuG nicht  gefolgt .  Dieser hat te s ich dafür  stark 
gemacht,  dass s ich der persönl iche Anwendungsbereich des 
Berufsgeheimnisses nach dem nat ionalen Recht best immen sol l te.  
  

BRAK
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Rechtsanwälte dürfen nicht im Café beraten  

Das Oberlandesger icht Düsseldorf  hat in seinem Urtei l  vom 17.07.2007, Az. E-20 
U 54/07,  rechtskräf t ig entschieden, dass die Rechtsberatung in einem Café aus 
mehreren Gründen unzulässig is t .  In dem konkreten Sachverhalt  wol l te d ie 
Antragsgegner in Rechtsanwälten die Mögl ichkeit  geben, in einem Café in 
Duisburg anwalt l iche Beratungsleistungen zu erbr ingen. Dies sol l te in lockerer 
Atmosphäre geschehen, so dass die Rechtssuchenden mit  ihren Einzel fragen an 
die Rechtsanwälte herantreten könnten. Es sol l te e ine Pauschale von 20 € 
vereinbart  werden. Es wurde zugesichert ,  dass die Rechtsanwälte eine "k lare 
Empfehlung" am Ende der Beratung geben würden. Von den Rechtsanwälten 
ver langte die Antragsgegner in 50 € für  jeden er folgreich vermit te l ten Mandanten. 
Das OLG Düsseldorf  ste l l te fest,  dass der Werbecharakter  der Veranstal tung 
verschleier t  würde, dass die Verschwiegenhei tsverpf l ichtung in öffent l ichen 
Cafés kaum einzuhalten sei ,  dass hins icht l ich des Pauschalhonorars ein Verstoß 
gegen Wettbewerbsrecht vor l iege und dass gegen das Verbot unentgel t l icher 
Mandantenvermit t lung verstoßen werde.  
  

http://curia.europa.eu/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=de&newform=newform&Submit=Suchen&alljur=alljur&jurcdj=jurcdj&jurtpi=jurtpi&jurtfp=jurtfp&alldocrec=alldocrec&docj=docj&docor=docor&docop=docop&docav=docav&docsom=docsom&docinf=docinf&alldocnorec=alldocnore
http://curia.europa.eu/de/instit/presentationfr/index_cje.htm
http://curia.europa.eu/de/instit/presentationfr/index_cje.htm
http://curia.europa.eu/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=de&newform=newform&Submit=Suchen&alljur=alljur&jurcdj=jurcdj&jurtpi=jurtpi&jurtfp=jurtfp&alldocrec=alldocrec&docj=docj&docor=docor&docop=docop&docav=docav&docsom=docsom&docinf=docinf&alldocnorec=alldocnore
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm


Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Verordnung zur Einführung eines europäischen Verfahrens für geringfügige 
Forderungen  

Die Verordnung (EG) Nr.  861/2007 v.  11.07.2007 kann über den Europaserver 
abgerufen werden. Zie l  des Verfahrens is t  der er le ichter te Zugang zur Just iz.  
Die Verordnung führt  zusätzl ich zu den nat ionalen Verfahren für  Bagatel lsachen 
ein fakul tat ives Instrument e in, das zur e infacheren, schnel leren und 
kostengünst igeren Bei legung von grenzüberschrei tenden Strei t igkei ten in Ziv i l -  
und Handelssachen mit  e inem Strei twert b is 2.000 € beit ragen sol l .  Sofern das 
Ger icht keine mündl iche Verhandlung für  er forder l ich häl t  oder einem Antrag 
einer Partei  nachgegeben wird, wird das Verfahren -  unter  Verwendung von 
Formblät tern -  schr i f t l ich durchgeführt .  Ein Anwaltszwang besteht für  das 
Verfahren nicht.  Sämtl iche Verfahrenskosten hat der Unter legene zu tragen, 
sofern s ie n icht unverhältnismäßig oder unnöt ig s ind. Nach der Verordnung s ind 
Urtei le ungeachtet  mögl icher Rechtsmit tel  und ohne Erbr ingung einer 
Sicherheits le is tung vol ls treckbar.  Dabei bedarf  d ie Anerkennung und 
Vol ls treckung des in einem anderen Mitg l iedsstaat ergangenen Urte i ls  keiner 
Vol lstreckbarkei tserklärung und darf  das Urtei l  n icht  angefochten werden. Die 
Verordnung gi l t  ab dem 01.01.2009.  
  

BRAK
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Ausbildungsprogramm "Fit  for Work -  2007"  

Mit  der Förderung zusätz l icher Ausbi ldungsplätze unterstützt  die Bayer ische 
Staatsregierung, ähnl ich wie schon im Vor jahr,  aus Mit te ln des Europäischen 
Sozial fonds Klein-  und Mit telbetr iebe mit  2.000 €.  Voraussetzung ist  dabei  u.a. ,  
dass der zusätzl iche Ausbi ldungsplatz mit  e inem Altbewerber/e iner 
Al tbewerber in besetzt  wird.  Al ternat iv kann der/d ie Auszubi ldende auch aus dem 
Schulent lassjahr 2007 kommen, wenn höchstens ein einfacher 
Hauptschulabschluss erreicht  wurde. Der Ausbi ldungsvertrag darf  in jedem Fal l  
jedoch nicht vor  dem 01.07.2007 geschlossen worden sein.  Weitere 
Voraussetzungen sowie Verfahrenshinweise f inden Sie in den Richt l in ien. 
Hinzuweisen is t  auf  d ie Antragsfr is t .  Der Antrag muss binnen 3 Monaten nach 
dem im Ausbi ldungsvertrag genannten Ausbi ldungsbeginn beim Zentrum Bayern 
Famil ie und Soziales Bayreuth eingegangen sein.   
 
Auch in d iesem Jahr können Jugendl iche aus ungünst igen Regionen in Bayern 
mit  Mibi l i tätshi l fe in Höhe von 150 € monat l ich f inanziel l  unterstützt  werden. 
Damit  sol l  d iesen Ausbi ldungsplatzsuchenden, d ie vor Ort  keinen 
Ausbi ldungsplatz gefunden haben, die Annahme eines weiter entfernt l iegenden 
Ausbi ldungsverhäl tn isses er le ichter t  werden. Voraussetzung is t  h ier e ine 
ausbi ldungsbedingte Unterbr ingung. 
 
Die Programme gel ten auch für  Kanzleien.   
 
Weitere Informat ionen sowie die Richt l in ien erhalten Sie auf der Internetsei te 
des Bayer ischen Staatsminister ium für  Arbei t  und Soziales unter  

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2007:199:0001:01:DE:HTML
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm


www.stmas.bayern.de/arbei t /b i ldung/f i t forwork07.htm.

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Neuer Ausbildungsberuf "Legal Assistant"  

Die Rechtsanwaltskammer Frankfur t  am Main hat  am 10.05.2007 dem 
Bundesminister ium der Just iz  e inen Vorschlag für  e inen neuen Ausbi ldungsberuf 
"Legal Assistant" unterbrei tet .  Hintergrund dieser In i t iat ive is t ,  dass die 
Rechtsanwaltskammer Frankfur t  in ihrem Bezirk zurückgehende Zahlen neu 
abgeschlossener Ausbi ldungsverhältnisse zum/zur 
Rechtsanwaltsfachangestel l ten feststel len musste. Eine Nachfrage bei 
internat ionalen Großkanzleien ergab, dass auf  Grund der speziel len 
Arbeitsweise und der besonderen Rechtsgebiete eine Ausbi ldung zum/zur 
Rechtsanwaltsfachangestel l ten schier  n icht mögl ich sei ;  s ie f inden aber auch 
keine für  ihre Bedürfn isse gut ausgebi ldeten Fachkräf te,  sodass s ie s ich eine 
eigene Ausbi ldung wünschten. Die Ausbi ldung zum "Legal Assistant" sol l  
speziel l  d ie Bedürfnisse einer Großkanzlei  befr iedigen.  

Die Rechtsanwaltskammer München führt  auf  Anregung der BRAK für den Bezirk 
des OLG München eine Bedarfsumfrage durch. 

Die Ausbi ldung des "Legal Assistants" beinhaltet  fo lgende Schwerpunkte:  

-  Büropraxis und Organisat ion 
-  Aufgaben und Aufbau der Rechtspf lege 
-  Grundzüge des BGB 
-  Handels-  und Gesel lschaftsrecht 
-  Arbeits-  und Sozialrecht  
-  Steuerrecht  
-  Immobi l ien- und Grundbuchrecht 
-  ver t ief te Fremdsprachenkenntnisse (1/2 Jahr Auslandsprakt ikum) 
-  Prozessrecht 
-  Marken- und Urheberrecht 
-  Bankrecht  
-  Unternehmensübernahmen und -zusammenschlüsse 

Unter Berücksicht igung dieser Ausbi ldungsinhal te bi t ten wir  Sie mitzutei len,  ob 
Sie Bedarf  für  Ihre Kanzlei  sehen bzw. ob Ihre Kanzlei  berei t  wäre, "Legal 
Assistants" auszubi lden. Für Ihre Rückmeldung bi t ten wir  den anl iegenden 
Umfragebogen auszufül len und an die Kammer zurück zufaxen. Wenn Sie 
Interesse an dem detai l l ier ten Rahmenplan der Ausbi ldung zum "Legal  Assistant" 
haben, können Sie diesen in der Ausbi ldungsabtei lung der Kammer Tel.  089/53 
29 44 -  63 bei  Frau Hafeneder anfordern.  Den Umfragebogen f inden Sie hier.   

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Besuch der Rechtsanwaltskammer Bordeaux  

Vom 21. -  23.09.2007 waren Vertreter  der RAK Bordeaux zu Besuch bei  der RAK 

http://www.stmas.bayern.de/arbeit/bildung/fitforwork07.htm
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Newsletter/Legal_Assitant_Umfrage.pdf


München. Themen bei der  Arbeitss i tzung am Samstag waren insbesondere die 
Umsetzung der Geldwäscher icht l in ie und das Gesetzgebungsverfahren zum 
Erfo lgshonorar  in Deutschland.  

Beim anschl ießenden Festabend wurde Präsident Staehle die Ehrenmedai l le der 
Kammer Bordeaux ver l iehen. Zwischen der RAK Bordeaux und der RAK München 
besteht sei t  1985 ein Partnerschaftsabkommen, das auch dem Austausch von 
Prakt ikanten dient.  
  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Jour f ixe mit dem Präsidenten und Vizepräsidenten des Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshofs  

Am 19. September 2007 fand zum zweiten Mal e in Gedankenaustausch zwischen 
den Vertretern der Anwaltschaft ,  vertreten durch den Vizepräsidenten der 
Rechtsanwaltskammer München Herrn Rechtsanwalt  Michael Then, den 
Vizepräsidenten des Bayerischen AnwaltVerbandes Herrn Rechtsanwalt  
Fr iedr ich Wör len, das Vorstandsmitgl ieder der Rechtsanwaltskammer Nürnberg 
Herrn Rechtsanwalt  Dr.  Hans-Peter Braune, den Hauptgeschäftsführer  der 
Rechtsanwaltskammer Bamberg Herrn Rechtsanwalt  Gregor Böhnlein,  d ie 
Vors i tzende des Münchener AnwaltVereins Frau Rechtsanwält in Petra Heinicke 
und dem stel lver tretenden Hauptgeschäftsführer  der Rechtsanwaltskammer 
München Herrn Rechtsanwalt  Stephan Kopp, und dem Präsidenten des 
Bayer ischen Verwaltungsger ichtshofs Rol f  Hüffer  sowie dem Vizepräsidenten 
des Bayer ischen Verwal tungsger ichtshofs Dr.  Erwin Pongratz zu al lgemeinen 
Problemen stat t ,  d ie s ich in der Zusammenarbei t  zwischen Anwaltschaft  und 
Verwaltungsger ichtsbarkei t  im letzten halben Jahr ergeben haben.  
 
Themen waren u.a.  d ie aktuel len Erfahrungen mit  der te i lweisen Abschaffung 
des Widerspruchsverfahrens, mi t  Terminver legungsgesuchen, mit  
Berufungszulassungen durch die Verwaltungsger ichte, d ie Praxis der 
Herausgabe von Ger ichtsakten an die Anwaltskanzlei ,  d ie Parkmögl ichkei ten für  
Rechtsanwälte beim Verwaltungsger ichtshof und die Einführung der 
e lektronischen Akte. Ein weiteres Thema ist  d ie Einreichung von Schr i f tsätzen 
per Telefax. Die Erreichbarkei t  per Fax is t  grundsätz l ich sehr gut.  Es kommt 
jedoch zu einer Überlastung aufgrund der Tatsache, dass ein Großtei l  des 
Schr i f tgutes sowohl  per Fax als auch per Post beim Gerichtshof e ingehen. Die 
Anwaltschaft  wird dringend gebeten, bei nicht fr istgebundenen 
Schriftstücken von solchen doppelten Einreichungen abzusehen und 
generel l  von der Einreichung per Fax zurückhaltend Gebrauch zu machen.   
Der nächste Jour Fixe wird im März nächsten Jahres (2008) stat t f inden. 
Kol legen, die dazu Themen oder Probleme mit te i len wol len,  werden um 
mögl ichst  konkrete Angaben gebeten (Namen, Daten, Aktenzeichen).   

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Liste der Opferanwälte 

Das Opfer e iner Straf tat  hat  das Recht,  s ich einen Anwalt  seiner Wahl beiordnen 



zu lassen, um eventuel le Schadensersatzansprüche nach dem 
Opferentschädigungsgesetz durchzusetzen oder ein Nebenklageverfahren zu 
führen.  
Die Honor ierung des Rechtsanwalts erfo lgt  in der Regel über die Staatskasse 
und r ichtet s ich nach den Best immungen über d ie Erstat tung der 
Pf l ichtver te id iger-gebühren. 
 
Um es Opfern und Opferschutzorganisat ionen zu ermögl ichen, e inen geeigneten 
Opferschutzanwalt  zu f inden, wird von den Ger ichten mit t lerwei le wieder die von 
der RAK München erste l l te L is te der Opferanwälte ausgegeben. 
Wenn Sie berei t  s ind, a ls recht l icher Beistand für  Opfer von Straf taten tät ig zu 
werden, te i len Sie uns bi t te mit ,  ob Sie in die Liste aufgenommen werden 
möchten. 
  
  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Neues Amtsgericht für Bayern 

Sonthofen im Al lgäu bekommt ein eigenes Amtsger icht.  Die bisher ige Zweigstel le 
des Amtsgerichts Kempten (Al lgäu) in Sonthofen wird mit  Wirkung zu Beginn des 
nächsten Jahres heraufgestuf t .  Am 12. November 2007 wird dies vor Ort  mit  
e inem Festakt besiegelt  werden. Das gab Bayerns Just izminister in Dr.  Beate 
Merk am 26.09.2007 in München bekannt.  Merk: "Mit  der  Aufstufung zum 
Amtsger icht  t ragen wir  dem Umstand Rechnung, dass die Zweigstel le Sonthofen 
unter  al len derzei t  noch bestehenden amtsger icht l ichen Zweigstel len in Bayern 
eine einmal ige Sonderstel lung einnimmt."  

Die Zweigstel le Sonthofen des Amtsger ichts Kempten ist  d ie e inzige 
amtsgericht l iche Zweigstel le in Bayern mit  einem eigenen Grundbuchamt und die 
mit  Abstand größte Zweigstel le. Sie übertr i f f t  deut l ich die Personalstärke der 
nächstgrößten Zweigstel le (Zweigstel le Schwabmünchen des Amtsger ichts 
Augsburg)  und is t  sogar größer als  das Amtsger icht Tirschenreuth. Die 
Aufstufung der Zweigstel le Sonthofen zum selbstständigen Amtsger icht  kann 
personalwir tschaft l ich kostenneutral  vol lzogen werden. 
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Telefonische Beratung Gebührenrecht  

Wie im letzten Newslet ter  angekündigt ,  is t  jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 
Uhr eine Telefonhotl ine unter der Nummer:  089 /  54 40 37 84 für  Anfragen zum 
Gebührenrecht geschal tet .  
 
Aufgrund der zahlre ichen Anfragen is t  es nicht  immer mögl ich,  dass jeder 
Anrufer  sofort  durchgestel l t  wird.  Selbstverständl ich besteht weiterhin d ie 
Mögl ichkei t ,  dass Sie uns Ihre Anfragen schr i f t l ich zusenden. Des Weiteren 



können Gebührenanfragen auch am Mit twoch zwischen 14.00 bis 16.00 Uhr,  zum 
Jourdienst  des Vorstandes,  unter der Nummer:  089 /  54 40 37 84 gestel l t  
werden. 
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